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Mein	Vater	wird	gesucht

T:	Hans	Drach
M:	Gerda	Kohlmey

Arr.: 	Martin	Lugenbiehl
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1935	schrieb	der	Laiendichter	Hans	Drach	den	vorliegenden	Text	als	Anklage	gegen	die	Gewaltherrschaft	
des	Hitler-Regimes.	In	diesem	Lied	spiegelt	sich	die	brutale	Verfolgung	politisch	Andersdenkender	durch	Gestapo	
und	SA	wider,	die	ihre	politischen	Ziele	über	die	Menschenrechte	stellten.	Der	"Vater"	ist	Symbol	des	Widerstandes	
gegen	dieses	Unrecht	und	zugleich	Aufforderung,	Freiheit	und	Menschenrechte	wiederherzustellen
und	zu	erhalten.	Die	Melodie	stammt	von	Gerda	Kohlmey.
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